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nicht von acht, fondern von vier Pfeilern getragen wird. Diefe in einem qua- 
dratifchen Abftande von etwa 31 M. errichtet, find durch breite Gurtbögen mit 
einander verbunden, auf deren Scheitel ein Gefimskranz ruht. Von diefem fteigt, 
unter Vermittlung von vier großen Zwickeln, die Kuppel auf, jedoch nicht in 
halbkreisförmiger Erhebung, fondern in einem gedrückten Kreisfegment, deffen 
Steigung etwa den fechften Theil feiner Spannweite beträgt. Doch ift der Unter- 
bau fo hoch emporgeführt, daß der Scheitel der Kuppel etwa 55 M. über dem 
Fußboden fich erhebt und der gewaltige Höheneindruck befonders durch die 
hoch emporgeführten Pfeiler mit 
ihren impofanten Bögen bewirkt 
wird. Hierin beruht ein entfcheiden- 
der Gegenfatz gegen S. Vitale; denn 
dort flieg über den Pfeilerbögen erft 

Fig. 351. S. Sergius und Bacchus 

zu Conftantinopel. 

eine fenkrechte Oberwand auf, über 

welcher erft die ‚Kuppel begann, 
während hier die Kuppelwölbung fo 
unmittelbar über den Scheiteln der 
Bögen und zwar in fo geringer Stei- 
gung beginnt, daß es den Eindruck 
gewährt, als fange fie fchon am Fußpunkte der Bögen auf den Gefimfen der Pfeiler 
an, und als fei der von den Bögen umfchriebene Raum nur aus ihr herausgefchnitten. 
Diefer Mittelraum erhält in der Längenaxe der Kirche, nach Often und Wetten, 
eine Erweiterung, indem fich fowohl hier als dort eine mächtige Halbkuppel, die 
auf den entfprechenden beiden Pfeilern und zwei anderen, fchwächeren ruht, an 
die Hauptkuppel anlehnt. Dadurch erhält das fo begrenzte Mittelfchiff im Grund- 
riß die Form einer Ellipfe, welcher auch die flache Kuppelwölbung entfpricht. 
In die Halbkuppel fchneiden fodann wieder drei kleinere, ebenfalls mit Halb- _ 
kuppeln überwölbte Nifchen, von denen die beiden feitlichen nach dem Vorbilde 
von S. Vitale auf doppelten, nach der Kreisform geftellten Säulenarkaden ruhen, 
während die mittleren an der Offfeite, mit einer Wand gefchloffen, die Altarapfis 

Fig. 352. Grundrifs der Sophienkirche 

in Conftantinopel.


